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Anzeigen.
Bei Friedrich Schultheß in Zürich ist zu haben:

Zur

Orientierung
in dem Streite

über die

deutsche Rechtschreibung.
Es ist nichts Kleines, sondern etwas
Großes und in vielen Dingen Nutzes,
Seine Sprache richtig zu schreiben.

I. Grimm.
Diese gediegene Schrift bietet viel Interessantes und Werthvolles;

wir behalten uns deßhalb vor, gelentlich näher auf dieselbe einzugehen.
Den Lehrern sei sie hiermit vorläufig bestens empfohlen.

Preis Fr. 1. —

Keck's Relief der Schweiz
tgroße Ausgabe)

von competenten Geographen und Schulmännern genau und instruktiv
anerkannt und empfohlen, wurde bereits von über 200 Schulen
angeschafft; um es aber den Gemeinden und Schulbehörden etwas zu
erleichtern, hat sich der Verfertiger entschlossen, für dieselben innerhalb
der nächsten drei Monate eine Preisermäßigung von 2 Fr. ein-

zuräumen. Jedoch müßte die Bestellung direkt und nur von Schul-
oder Gemeindsbehörden gemacht werden.

Der gewöhnliche Preis ist: mit Goldrahme Fr. 20 und mit
schwarzer Rahme Fr. 18. — Demnach für die nächsten drei Monate
mit Goldrahmen Fr. 18 und mit schwarzer Rahme Fr. 10.

Bern, den 3. Januar 1862.
E. Beck,

Spitalgasse Nro. 141.

Verantwortliche Redaktion: B. Bach in Steffisburg.
Druck und Expedition von D. Aufenast in Bern.
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